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Gemeindebüro:   
Manuela Mammel 
Kirchplatz 3, Telefon 07951‐947021  
Pfarramt Nord:  
Dekanin Friederike Wagner 
Sekretariat Monika Herbst 
Telefon 07951‐947010  
Pfarramt Mitte: 
Pfarrer Uwe Langsam 
Telefon 07951‐947020 
 
Pfarramt Ost:  
Pfarrerin Nicole Endmann 
Telefon 07951‐947040 
 
Pfarramt Süd:  
Pfarrerin Dr. Isolde Meinhard 
Telefon 07951‐4698290 
 
Gewählte Vorsitzende  
des Kirchengemeinderates:  
Carolin Steinert, Telefon 07951‐973040 
 
Mesner/in:  
Hans‐Jürgen Schuster und Irina Redich 
Telefon 07951‐947023 
 
Ev. Familienzentrum Johanneskirche:  
Parkstraße 2, Telefon 07951‐8594 
Leitung: Heike Burk

Gemeindebüro: Breslauer Str. 60 
Telefon 07951‐23233 
Dienstag 14.30 – 16.30 Uhr  
Mittwoch 8.30 bis 11.30 Uhr  
Freitag 9.00 – 11.00 Uhr 
Sekretariat: Petra Fessel  
und Julia Eißen‐Paczulla 
 
Pfarramt: z.Zt. vakant 
 
Familienkirche Paul‐Gerhardt: 
Pfarrerin Ulrike Rahn 
Telefon 0157‐37928389 
 
Gewählter Vorsitzender  
des Kirchengemeinderates:  
Werner Pfeifer, Telefon 07951‐29374 
 
Christuskindergarten: 
Breslauer Str. 60‐62 
Telefon 07951‐21369 
Leitung: Ulrike Iatarola 
 
Kindergarten Paul‐Gerhardt:  
Westring 12, Telefon 07951‐21601 
Leitung: Stephanie Drexel 
 
Nächster Gemeindebrief:  
28. November 2023 

Bezirkskantorin: Johanna Bergmann, Telefon 0157 38 969 367, johanna.bergmann@elkw.de  
Kirchenpflege für die Gesamtkirchengemeinde: 
Thomas Krause, Manuela Mammel, Kirchplatz 6, Telefon 07951‐947031,  
Konto der Gesamtkirchengemeinde: IBAN DE80 6225 0030 0000 0027 54 
Impressum:  
Evangelische Gesamtkirchengemeinde Crailsheim, Dekanin Friederike Wagner (ViSdP), 
Kirchplatz 5, 74564 Crailsheim 

Redaktionsschluss der Ausgabe Herbst 2023 war der 1. September 2023. 

Alle Fotos wurden von den Inhabern der Rechte zur Veröffentlichung freigegeben.
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Liebe Leserin, lieber Leser, 
wenn Sie diesen Gemeindebrief in den Händen halten, ist das Crailsheimer 
Volksfest 2023 schon wieder vorbei. In diesem Jahr war der Umzug ein land‐
wirtschaftlicher und das Motto hieß: „Hohenloher Bauern – traditions‐
bewusst und zukunftsorientiert“.  
Vielleicht haben Sie sich den Umzug angeschaut. Die landwirtschaftlichen 
Umzüge empfinde ich als besonders sehenswert. Mit viel Liebe und Aufwand 
werden die Themenwagen geschmückt. Auch der Kirchenbezirk Crailsheim 
war in diesem Jahr mit einem Wagen und einer Fußgruppe dabei, die das 
Erntedankfest dargestellt hat. Es wird in den Kirchen an den Sonntagen Ende 
September und Anfang Oktober gefeiert.  
Die Landwirtschaft spielt in unserer Gesamtkirchengemeinde außer in Beu‐
erlbach zwar keine große Rolle mehr, aber viele von uns haben einen Bezug 
zum Anbau in Landwirtschaft oder in den Gärten und wissen, dass das Ge‐
lingen der Ernte immer auch ein Geschenk ist, weil sie von Faktoren beein‐
flusst sind, die nicht immer in unserer Hand sind. 
Und wir alle sind darauf angewiesen, dass es entweder bei uns oder an‐
derswo eine ausreichende Ernte gibt und dass nicht politische Verhältnisse 
für Ernährungsprobleme sorgen. 
Auf dem Volksfestwagen zum Erntedankfest war ein Posaunenchor, der Cho‐
räle gespielt hat, ein Nachbau des Jagstheimer Kirchturms und Kinder der 
Goldbacher Kinderkirche, der Goldbacher Jungschar, Familien aus unseren 
Kindergärten und andere Menschen aus dem Kirchenbezirk haben den 
Umzug bereichert.  
Geschmückt war unser Wagen mit einem Banner, das Sie oben auf der Seite 
sehen.  
Es erinnert an ein kurzes Tischgebet:  
Alle guten Gaben, alles, was wir haben, 
kommt o Gott von dir. Wir danken dir dafür! 
Amen 



Das Fußvolk, das unserem Wagen folgte, hat kleine Salztüten an die Zu‐
schauer verteilt, auf denen dieses Gebet ebenfalls zu sehen war.  
Gibt es bei Ihnen noch das Tischgebet? Lernen Ihre Kinder und Enkel es noch? 
Trauen Sie sich, das Tischgebet zu sprechen oder es wieder einzuführen?  
In früheren Zeiten war es selbstverständlicher, dass die Mahlzeit mit dem 
Gebet begann und gelegentlich auch endete. Das Tischgebet ist das tägliche 
Erntedankfest, so sage ich es gelegentlich.  
Es kann ein kleines Gebet sein, wie es auf dem Volksfestwagen zu sehen 
war. In manchen Familien gibt es einen Würfel mit Tischgebeten.  
Ich möchte Sie ermutigen, diese Tradition weiterzuführen und weiterzuge‐
ben und vielleicht auch neu aufzugreifen.  
Es ist nicht selbstverständlich, dass wir etwas auf dem Teller haben und 
Grund zum Danken dafür gibt es allemal.  
 
Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes Erntedankfest 
Ihre   

Der Acker ist gut bestellt 
Schuldekan in Ruhe Hans‐Jürgen Nonnenmann nahm im Gottesdienst in 
der Christuskirche im Stadtteil Sauerbrunnen die Entpflichtung von Pfar‐
rer Hiob Aksoy vor, der nach knapp sieben Jahren dort seinen Dienst be‐
endet. Anschließend an den Gottesdienst sowie Abschiedsbeiträgen 
konnte man sich bei einem Stehempfang vom scheidenden Pfarrer per‐
sönlich verabschieden. Aksoy wird in der Kirchengemeinde Gerlingen 
neue Aufgaben übernehmen. 
„So jemand kämpft, wird er doch nicht gekrönt, er kämpfe denn recht“: 
Mit diesem Zitat aus dem Zweiten Timotheusbrief gab Nonnenmann dem 
Ehepaar Aksoy den Wunsch mit auf den Weg, „dass ihr in allen Kämpfen 
Gottes Nähe und Beistand spürt.“ Als er vor sieben Jahren Pfarrer Aksoy 
eingeführt hat, habe das Warten der Kirchengemeinde ein Ende gehabt. 
Nun gehe Aksoy einer neuen Aufgabe entgegen. 

Abschied von Pfarrer Eyub Aksoy



Zuvor hatte Pfarrer Aksoy 
im Gottesdienst in der 
vollbesetzten Christuskir‐
che Gedanken darüber 
entfaltet, wo der Himmel 
ist. Mitgestaltet wurde 
der Gottesdienst unter 
anderem vom Posaunen‐
chor Tiefenbach und vom 
ASG‐Chor. Christian Rein‐
hardt, der Schulleiter des 
Albert‐Schweitzer‐Gym‐
nasiums, machte bei sei‐

nem Grußwort klar, dass es Aksoy ein „großes Anliegen war, Schülerinnen 
und Schüler zu begleiten“. Aksoy hat dort in der Oberstufe unterrichtet. 
Kinder des Paul‐Gerhardt‐Kindergartens sangen dem scheidenden Pfarrer 
Titel wie „Vom Anfang bis zum Ende, hält Gott seine Hände über mir und 
über dir“. In der Amtszeit Aksoys ist der Kindergarten in die Paul‐Gerhardt‐
Kirche umgezogen. Die Veeh‐Harfen‐Gruppe, die in der Christuskirche 
probt, lieferte ebenso musikalische Beiträge wie der Organist Andreas 
Ulm, der zusammen mit Martin Wörner auch den Gottesdienst beglei‐
tete. 
Für gute ökumenische Zusammenarbeit dankte Diakon Werner Branke 
von der katholischen Kirche. Stellvertretend für Nachbarpfarrerinnen und 
‐pfarrer sagte Nicole Endmann: „Weine nicht, weil es vorbei ist, sondern 
sei fröhlich, weil es schön war.“ 
Vom Kirchengemeinderat seiner bisherigen Gemeinde bekam Hiob Aksoy 
unter anderen eine Bütte für die Weinlese und Tabak für seine Friedens‐
pfeife, für Ehefrau Friederike gab es Kaffee der Freundschaft. Dazu ließ 
Werner Pfeifer, der Vorsitzende des Kirchengemeinderats, die letzten 
Jahre Revue passieren. Der Acker sei gut bestellt, und Aksoy habe großen 
Wert daraufgelegt, die Menschen mitzunehmen.  
„Suche weiter nach dem Schatz, von dem du in der Predigt gesprochen 
hast“, gab er dem Seelsorger auf seinen weiteren Weg mit. „Deine of‐
fene und herzliche Art wird uns fehlen.“ 

Pfarrer i.R. Bruno Münch

Pfarrer Hiob Aksoy und seine Frau Friederike.



Auf den Spuren Sieger Köders 
Im Juni machten sich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Gemeinde‐
dienstes zusammen mit den Johannes‐Senioren auf den Weg nach Ellwan‐
gen. Ziel unseres gemeinsamen Ausflugs war das Sieger‐Köder‐Museum, 
wo wir eine Einführung in das Leben und Schaffen des Künstlers und Pfar‐
rers erhielten. Es war für uns erstaunlich, wie umfangreich und vielseitig 
der 1925 in Wasseralfingen geborene Künstler im Lauf seines Lebens wirkte: 
Malereien, Skulpturen, Bronze‐Plastiken, Glasfenster, …. . Seine Motive fand 
der katholische Priester meist in den biblischen Geschichten, kirchlichen 
Traditionen oder der Kirchengeschichte. Damit brachte er seinen Mitmen‐
schen die Botschaft von der Liebe Gottes auf eine anschauliche Weise nahe, 
die von Jung und Alt verstanden und aufgenommen werden konnte. 
Nach einer Stärkung im Stadt‐Café in Ellwangen führte dann unser Weg zur 
Jakobuskirche in Hohenberg. Hier gab es durch Pfarrer Langsam eine Ein‐
führung in die Baugeschichte sowie die zahlreichen Skulpturen und Glas‐
fenster des Künstlers. Ihre Anordnung, ihre Symbolik und ihre geistliche 
Botschaft hat uns tief berührt. Der Besuch des Gotteshauses am Jakobsweg 
wurde mit einer kurzen Andacht, Gesang und Gebet abgeschlossen. Nach‐
dem dann noch die wunderbare Aussicht und das ansprechende Friedhofs‐
areal besichtigt wurden, führte uns der Bus noch zur Einkehr in das Gast‐
haus Zur Eiche in Mainkling. Hier konnten wir uns mit Vesper und Getränken 
stärken und uns über den eindrucksreichen Tag austauschen, bevor uns der 
Weg wieder zurück nach Crailsheim führte. 
Damit ging ein Ausflug zu Ende, der in uns allen nachklang und und uns auf 
unserem Pilger‐Lebensweg gestärkt hat.                          Pfr. Uwe Langsam 

Johannes‐Senioren‐Ausflug



Kirchenmusik an der Johanneskirche
UNSERE MUSIKALISCHEN GRUPPEN: 
Zu allen musikalischen Gruppen sind Interessierte Neu‐ oder Wiedereinstei‐
gerInnen jederzeit herzlich eingeladen! Nehmen Sie gerne Kontakt mit unserer 
Bezirkskantorin auf oder kommen Sie einfach zum Schnuppern bei einer un‐
serer Proben vorbei!     
• Kinderchor „Johannesspatzen“: (für Kinder ab 6 Jahren) 
mittwochs 15 bis 15.45 Uhr (außerhalb der Schulferien), Johannesgemeindehaus 
Leitung: Bezirkskantorin Johanna Bergmann 
• Kantorei der Johanneskirche 
dienstags, 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr, Johannesgemeindehaus 
Leitung: Bezirkskantorin Johanna Bergmann 
• Liturgischer Singkreis 
projektbezogen nach Absprache | Leitung: Bezirkskantorin Johanna Bergmann 
• Singteam für Neue Lieder 
projektbezogen nach Absprache | Leitung: Bezirkskantorin Johanna Bergmann 
• Kirchenband 
projektbezogen nach Absprache | Leitung: Bezirkskantorin Johanna Bergmann 
• Bläserkreis 
montags, 19.45 Uhr bis 21 Uhr (14‐tägig), Johannesgemeindehaus 
Leitung: Gottfried Keppler 

ORGELUNTERRICHT: 
Kein Instrument vereint so hohe und tiefe, laute und leise, festliche und medi‐
tative Klänge wie die „Königin der Instrumente“, die Orgel. Wer von diesem In‐
strument fasziniert ist und motiviert, das Orgelspiel selbst zu erlernen, kann 
bei Bezirkskantorin Johanna Bergmann jederzeit eine Probestunde verein‐
baren. Das Bezirkskantorat bietet Orgelunterricht für Interessierte aller Alters‐
klassen an. Das Ziel des Unterrichts ist die Erlangung eines Eignungsnachweises 
und die Übernahme von Orgeldiensten im Gottesdienst. Der Unterricht wird 
vom Kirchenbezirk bezuschusst. (Momentan leider keine Plätze mehr frei – es 
wird jedoch eine Warteliste geführt.) 
 

NEWSLETTER-KIRCHENMUSIK: 
Hier werden Sie regelmäßig per Mail über Konzerte und andere kirchenmusika‐
lische Veranstaltungen informiert. Schicken Sie einfach eine E‐Mail mit einer 
formlosen Anmeldung an bezirkskantorat.crailsheim@elkw.de. Auf dem glei‐
chen Weg können Sie sich jederzeit wieder vom Online‐News‐
letter abmelden. 



KONTAKT

SPENDENKONTO FÜR DIE KIRCHENMUSIK: 
Um ein reichhaltiges und hochwertiges Konzertprogramm sowie fruchtbringende 
Arbeit mit den zahlreichen musikalischen Gruppen an der Johanneskirche garan‐
tieren zu können, sind wir immer wieder auf Ihre finanzielle Unterstützung an‐
gewiesen. Wir danken Ihnen daher herzlich für Ihre Spende auf folgendes Konto:  
Ev. Gesamtkirchengemeinde Crailsheim, Sparkasse Schwäbisch Hall – Crailsheim 
BIC: SOLADES1SHA, IBAN: DE80 6225 0030 0000 0027 54, Verwendungs‐
zweck: „Kirchenmusik“ 

 
 
  
Bezirkskantorin Johanna Bergmann  
leitet die Kirchenmusik an der Johanniskirche und ist 
musikalische Ansprechpartnerin für den Kirchenbezirk.  
Ev. Bezirkskantorat Crailsheim 
Bezirkskantorin Johanna Bergmann  
Kirchplatz 5 | 74564 Crailsheim  
Johanna.Bergmann@elkw.de | Tel. 0157 38 969 367 
      Bezirkskantorat Crailsheim 

KIRCHENMUSIKALISCHE VERANSTALTUNGEN

    Musik im Gottesdienst 
Familiengottesdienst zum Gemeindefest 
Sonntag, 8. Oktober 2023, 10 Uhr, Johanneskirche 
Kinderchor „Johannesspatzen“  
Musikalische Leitung: Bezirkskantorin Johanna Bergmann 
 
Musikalischer Familiengottesdienst 
Sonntag, 12. November 2023, 10.30 Uhr,  
Familienkirche Paul-Gerhardt | Kinderchor „Johannesspatzen“  
Musikalische Leitung: Bezirkskantorin Johanna Bergmann 
 
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
Sonntag, 26. November 2023, 9.30 Uhr, Johanneskirche 
Bläserkreis der Johanneskirche  |  Leitung: Gottfried Keppler



Eintritt frei
!

    Offenes Singen 
„Deutschland singt und klingt zum 3. Oktober“ 
Dienstag, 3. Oktober 2023, 19 Uhr, Kirchplatz 
Deutschlandweites Offenes Singen und Musizieren für Frieden und Freiheit 
Musikalische Leitung: Bezirkskantorin Johanna Bergmann 
 
„Lieder vom Licht“ – Offenes Singen in der dunklen Jahreszeit  
Samstag, 18. November 2023, 17 Uhr, Johanneskirche 
Musikalische Leitung: Bezirkskantorin Johanna Bergmann

Freiheit,
Einheit, Hoffnung
Die musikalische

Danke-Demo
UNDKLINGT

    Konzerte in der Johanneskirche 
„Ein Moment Unendlichkeit“ – Chorkonzert 
Sonntag, 1. Oktober 2023, 17 Uhr, Johanneskirche 
A-CAPELLA-CHOR „PETERS KUNDEN“ | Leitung: Martina Bühler 
 
„Elias“ – Oratorienkonzert 
Samstag, 21. Oktober 2023, 18 Uhr, Johanneskirche 
Elias op. 70 von Felix Mendelssohn-Bartholdy 
JUNGER CHOR DER NEUAPOSTOLISCHEN KIRCHE SÜDDEUTSCHLAND 
KAMMERORCHESTER STUTTGART DER NEUAPOSTOLISCHEN KIRCHE 
Elias: Patrick Zielke  | Sopran: Alies Züfle | Alt: Annika Schlicht   
Tenor: Kai Kluge | Leitung: Frank Ellinger  
 
„Europäische Volksmusikinspirationen“ – Kammermusikkonzert 
Samstag, 11. November 2023, 18 Uhr, Adam-Weiß-Saal (Johannesgemeindehaus) 
DUO CONNESSIONE (Carina Kaltenbach-Schonhardt, Geige und Kurzhalsgeige;  
Tomáš Spurný, Klavier und böhmischer Dudelsack) 
 
„Bereitet die Wege“ – Oratorienkonzert zum 1. Advent 
Sonntag, 3. Dezember 2023, 17 Uhr, Johanneskirche  
KANTOREI DER JOHANNESKIRCHE | ANSBACHER KAMMERORCHESTER 
Sopran: Astrid Marie Lazar |  Mezzosopran: Maria Pizzuto | Alt: Andrea Karlbrandl  
Tenor: Alexander Efanov | Bass: Steffen Balbach  |  Orgel: Jonas Dippon 
Leitung: Bezirkskantorin Johanna Bergmann  

    Karten im Vorverkauf und an der Abendkasse 

       Adventskonzerte der Musikschule Crailsheim 
         Samstag, 9. Dezember 2023, ab 9.30 Uhr, Liebfrauenkapelle 
Schülerinnen und Schüler der Musikschule Crailsheim 
09.30 Uhr Werke aus aller Zeit | 11.00 Uhr Adventliche Musik – Teil 1 
12.30 Uhr Adventliche Musik – Teil 2 
 

Eintritt frei
!

Eintritt frei
!

Eintritt frei
!



Am Ende des Schuljahres 
setzten sich Schülerinnen 
der 8. Klasse des Albert‐
Schweitzer‐Gymnasiums 
kreativ mit dem Vaterunser 
auseinander. Gemeinsam 
mit der Kunstpädagogin Sa‐
bine Hezel und Pfr. Langsam 
machten sie sich auf den 
Weg.  
Zunächst wurde das Vaterunser genau gelesen, bearbeitet, in Szenen 
aufgeteilt, Bilder besprochen, entworfen und diese Entwürfe dann auf 
die Leinwand übertragen. Gearbeitet wurde in der Johanneskirche in 
Crailsheim und auf dem Kirchplatz. 

Die zehn großformatigen Acryl‐Gemälde, die in diesem Gemeinschafts‐
projekt entstanden sind, stellen einen Gesamtzyklus dar und sind bis Ok‐
tober in der Johanneskirche ausgestellt. Die jungen Künstlerinnen waren 
beeindruckt über das, was sie jeweils selbst zustande brachten. Über‐
wältigend war dann aber noch mehr der Anblick des ausdruckstarken 
Gesamtwerks im Kirchenraum. 

Gleichzeitig wurde beim gemeinsamen 
künstlerischen Arbeiten auch sehr kritische 
Fragen gestellt und diskutiert: Wie gehören 
Gebet und unser menschliches Handeln 
zusammen? Sind sie identisch, austausch‐
bar – oder gar ersetzbar? Wie verhält sich 
unsere Verantwortung zu Gottes Wille? 
Woher kommt das Böse? Was bedeutet 
„Gottes Reich“ heute? Hat es mit unserem 
Alltag zu tun? 

Auch durch diese Fragestellungen bekam 
der alte Bibeltext plötzlich aktuelle Brisanz. 

Die Johanneskirche ist täglich von 9 bis 17 
Uhr geöffnet.                    Pfr. Uwe Langsam

Kirche und Kunst – VATERUNSER – das Gebet Jesu
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 Seniorennachmittag in der 
 

 

 

 

 

 

 

Unsere nächsten Termine: 
 

Do. 26.10.2023, 14.30 Uhr: Ein Nachmittag mit Renate Wagner 
„Das Leben ist eine Wundertüte“ und wenn man es mit Humor 

betrachtet ist es sogar recht erträglich. 
 
 

Donnerstag, 30.11.2023, 14.30 Uhr: 
„Gemeinsam auf dem Weg in den Advent“ 

 

Gemeinschaft erleben,  
Zeit miteinander verbringen,  

gute Gespräche führen.  
 

Wir freuen uns auf Sie! 
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Schon nach den letzten Pfingstferien begann der neue Konfirmanden‐
kurs, zu dem sich insgesamt 19 Jugendliche angemeldet haben. Da Pfr. 
Aksoy im Sommer Crailsheim verlassen hat, besuchen auch die Konfir‐
mandinnen und Konfirmanden aus der Christuskirche den Kurs im Jo‐
hannesgemeindehaus. 
Nach einigen ersten Treffen am Mittwochnachmittag starteten wir dann 
mit rund 120 anderen Jugendlichen aus dem Kirchenbezirk ins Konfi‐
Camp nach Matzenbach. Hier zelteten wir und erlebten ein Wochenende 
mit reichhaltigem und buntem Programm: actionreiche Geländespiele, 
ansprechende Andachten, gemeinsames Singen, Basteln und Sport. Einer 
der Höhepunkte war die Show des christlichen Zauberkünstlers Tommy 
Bright, der uns alle verzauberte und mit seiner Botschaft berührte und 
ins Nachdenken brachte. Natürlich durfte am Sonntag zum Abschluss ein 
fetziger Jugendgottesdienst nicht fehlen, bevor alle müde, aber glücklich 
wieder nach Hause kehren konnten. 
Nun freuen wir uns auf die weiteren Treffen, Spiele, Gottesdienste, Prak‐
tika und Gemeindeaktionen und gehen gemeinsam fröhlich auf die Kon‐
firmation am 21. April 2024 zu.                                       Pfr. Uwe Langsam

Konfirmanden Johannes Mitte und Christuskirche

Konfirmanden aus der Johanneskirchengemeinde: Dollinger, Joscha; Grau, Aaron; 
Hass, Jana; Mack, Julia; Schäfer, Paul; Schatz, Martin; Schotsch, Lara; Staudacher, 
Rieke; Straub, Fenja; Tufner, Laura; Rehbach, Tessa; Wüst, Henry. Konfirmanden 
aus der Christuskirchengemeinde: Baumann, Levin; Fohrer, Elias; Hofmann, Julia; 
Horlacher, Moritz; Reuß, Kim Selina; Schek, Alina; Winter, Gabriel Nico‐Raphael. 



Konfirmanden Johannes Ost/Süd und Ingersheim

Auch in diesem Jahr treffen sich die KonfirmandInnen aus Johannes Ost 
und Süd gemeinsam mit den KonfirmandInnen aus Ingersheim mittwochs 
abwechselnd auf dem Kreuzberg und in Ingersheim.  
Ein toller Start für die gemeinsame Zeit war das KonfiCamp, auf dem auch 
die Bilder entstanden. Dieses actionreiche und bunte Wochenende unter 
dem zur Jahreslosung passenden Motto „ansehen.“ werden alle in Erin‐
nerung behalten. Wir freuen uns auf eine tolle, gemeinsame Zeit.  
Am April 2024 werden aus Johannes Ost und Süd konfirmiert: Luisa Dett‐
weiler; Luisa Heck, Michael Körn, Noah Sailer und Maxim Seidler.

Für die Bereiche Drei‐König‐Weg, 
Hohe Straße, Steinbruchweg, Tie‐
fenbacher Straße und Haller Straße 
sucht die Christuskirchengemeinde 
ab 2024 einen Austräger/eine Aus‐
trägerin.  
Wer sich gerne an der frischen Luft 
bewegt und Lust hat, dabei viermal 
jährlich die Gemeindebriefe aus‐
zutragen, kann sich gerne an das 
Pfarramt der Christuskirchenge ‐
meinde (Telefon 23233) wenden.

Gemeindebriefausträger 
gesucht

Evangelische
Erwachsenen- und Familienbildung 
Crailsheim und Blaufelden

fbsfbsfbsfbsfbsfbsfbsfbsfbsfbs

Die neuen Programme der 
Evangelischen Erwachsenen‐
bildung und der Evangeli‐
schen Familienbildung liegen 
in den Kirchen aus oder sind 
unter www.fbs‐crailsheim.de 
abrufbar.



Musikalischer Abendgottesdienst jeweils 
am ersten Sonntag im Monat um 19 Uhr  
in der Evangelischen Johanneskirche 
Crailsheim  

Lassen Sie uns Lichtblicke in unseren Alltag bringen. In den Monaten No‐
vember bis März bieten wir zum Auftanken ein ansprechendes Gottes‐
dienstformat. Gestaltet wird es von Crailsheimer Musikerinnen und Mu‐
sikern. 

Folgende Termine können Sie sich schon vormerken:  

05. November 2023:  Trompetenensemble der Musikschule  

10. Dezember 2023:   Marcel Imbrogiano & Jürgen Wünsch 

07. Januar 2024:         Hanns‐Hermann Lohrer & friends 

04. Februar 2024:       OrgelBrass – Musik für Orgel und Bläser 

                                      (Stefanie Pfender und Bläserensemble) 

03. März 2024:            Kammerchor Crailsheim, Ltg. Bettina Kartak 

KONTAKT: Evangelische Johanneskirchengemeinde Crailsheim | Pfarrer 
Uwe Langsam | Kirchplatz 4 | 74564 Crailsheim | Telefon 07951‐9470‐20  
E‐Mail: uwe.langsam@elkw.de

Abendklänge für Ausgeschlafene



Krabbelgottesdienst für die Kleinsten
Am 23. Juli war es um 11.00 Uhr 
wieder so weit: Krabbelgottes‐
dienst. Dieses Mal draußen vor der 
Kirche, denn passend zur Ge‐
schichte um den Fischzug des Pe‐
trus wurde geangelt. 

Der Krabbelgottesdienst richtet sich 
an alle Kinder bis zum Kindergarten‐
alter (0 bis 3 Jahre) und ihre Eltern. 
Wir treffen uns ca. vier Mal im Jahr 
für eine halbe Stunde in der Johan‐
neskirche, um miteinander zu sin‐
gen, zu beten und eine Geschichte 
zu erleben. Der Ablauf des Gottes‐
dienstes ist auf das Alter der Kinder 
zugeschnitten mit Fingerspielen, Be‐
wegungsliedern,... 

Pfarrerin Nicole Endmann und Heike Tschiene freuen sich auf zahlreiche 
Besucher. Die nächsten Termine sind am 24. September und am 10. De‐
zember 2023 jeweils um 11.00 Uhr in der Johanneskirche.

Gesucht! Die Familien‐
kirche Kunterbunt sucht 
für die Adventszeit jede 
Menge Playmobil‐Figuren.  

Wenn Sie auf dem Dach‐
boden oder in einer Kiste noch Figu‐
ren haben, die Sie immer mal schon 
einer guten Weiterverwendung zu‐
führen wollten, melden Sie sich bitte 
bei Pfarrerin Ulrike Rahn, Telefon 
0157‐37928389.

Der weltweite Gebetstag  
für verfolgte Christen  

wird von der Evangelischen  
Allianz gestaltet und  

findet am 12. November   
um 19 Uhr im Kreuzberg‐ 

Gemeindehaus statt.



Ausstellung in der Liebfrauen‐
kapelle vom Sonntag, 24. Septem‐
ber, bis Sonntag, 5. November 
2023 

Im Crailsheimer Dekanatamt wird 
ein Schatz aufbewahrt: Eine Biblio‐
thek mit theologischen Schriften, 
deren älteste aus der Zeit von etwa 
1480 bis 1530 stammen. Zahlreiche 
frühe Druckschriften von Martin Lu‐
ther sowie einige frühhumanistische 
Werke gehören dazu. Diese Samm‐
lung wurde vom Crailsheimer Refor‐
mator Adam Weiß angelegt. Da 
Weiß keine Nachkommen hatte, vermachte er seine Bücher der All‐
gemeinheit zur öffentlichen Nutzung. Seine Bücher wurden daher zu‐
nächst in der „Liberey“, der vermutlich ersten Bibliothek der Stadt Crails‐
heim, aufbewahrt. Das Gebäude behielt von dieser Nutzung seinen 
Namen, in ihm ist heutzutage die Kirchenpflege untergebracht. 

Die Bücher von Adam Weiß sind inzwischen Teil einer 108 Bände umfas‐
senden Kapitelsbibliothek, in der die wertvollsten Schriften des Dekanats 
versammelt sind. Zwar ist nur noch ein Teil dessen erhalten, was Adam 
Weiß zusammengetragen und nach Crailsheim gebracht hat, dennoch ist 
der Bestand u.A. mit seltenen Erstausgaben von Lutherschriften, den Sen‐
tenzen des Petrus Lombardus und dem Neuen Testament des Erasmus 
von Rotterdam bemerkenswert. In einer Kooperation zwischen Evangeli‐
schem Dekanatamt, der Johanneskirchengemeinde und dem Stadtarchiv 
wird die Kapitelsbibliothek aktuell katalogisiert und erforscht. Dabei gilt 
der Adam‐Weiß‐Bibliothek eine besondere Aufmerksamkeit. Aus der Art 
der Anschaffungen und vor allem aus den handschriftlichen Randbemer‐
kungen wird die Hinwendung von Adam Weiß zur Reformation nachvoll‐
ziehbar.  

Die Ausstellung in der Liebfrauenkapelle gibt einen Überblick zum Be‐
stand der Bibliothek und zur Tätigkeit von Adam Weiß. Einzelne, span‐

Die Adam‐Weiß‐Bibliothek



nende Werke aus dem Bestand werden jeweils mittwochs um 18 Uhr vor‐
gestellt. Die Themen der Vorträge werden über die Tagespresse und die 
Webseiten des Stadtarchivs und der Evangelischen Kirche mitgeteilt.  

• Ausstellungseröffnung:  
Sonntag, 24. September, 18 Uhr mit Orgelkonzert mit Johanna Bergmann 

• Finissage:  
Sonntag, 5. November 2023, 11 bis 18 Uhr, ab 18 Uhr mit den Londoner 
Trios von Joseph Haydn mit Hanns‐Hermann Lohrer, Gernot Stepper und 
Hans‐Udo von Wilpert. 

• Öffnungszeiten:  
Mittwochs, 16 bis 19 Uhr, jeweils um 18 Uhr Buchvorstellungen  
Freitags, 10.30 bis 13 Uhr. | Sonntags, 11 bis 17 Uhr 

Geänderte Öffnungszeiten an Allerheiligen: 
Mittwoch, 1. November, 11 bis 17 Uhr 

Veranstaltungsort ist die Liebfrauenkapelle. 

Läuferandacht zum Sparkassenlauf am 3. Oktober 2023 um 
9.00 Uhr in der Liebfrauenkapelle.



Waldabenteuer der Vorschüler 
An einem Samstag vor den Sommerferien waren die Vor‐
schüler des Familienzentrums mit ihren Vätern zu einer be‐
sonderen Herausforderung eingeladen. Es galt viele große 
und kleine Abenteuer im Wald zu bewältigen: etwa lautlos 
den Zauberwald zu durchqueren, durch die Schatzhöhlen 
der Zwerge zu krabbeln, die Mammutbäume der Riesen zu 
bewässern und zusammen den Roten Pass zu überqueren 
ohne Alarm auszulösen. Mit etwas Unterstützung der Papas 
meisterten die Vorschüler gemeinsam alle kniffligen Auf‐
gaben und konnten am Ende sogar den Schatz aus dem Drachennest im 
Vulkan bergen. So durften die angehenden Erstklässler alle ihre Fähig‐
keiten entfalten und ihre unterschiedlichen Gaben an sich und aneinan‐

der entdecken. Auch die Papas 
waren am Ende stolz auf die 
tolle gemeinsame Leistung. Be‐
schwingt, selbstbewusst und an 
Leib und Seele gestärkt wurde 
das Abenteuer beendet. Mit 
diesen Gaben im Herzen kann 
auch das nächste Abenteuer 
Schule getrost und fröhlich an‐
gegangen werden. Dafür wün‐
schen wir Gottes Geleit und 
Segen.            Pfr. Uwe Langsam 

 
Schon wieder ein Jahr vorbei. Ende August verabschieden wir 20 Kinder 
in die Schule und in andere Tageseinrichtungen, die mehr in Wohnort‐
nähe liegen. 20 Kinder, die wir begleiten durften, 20 Familien, die wir er‐
leben durften. 
Die Lücken werden wieder gefüllt. Im neuen Jahr nehmen wir 23 Kinder 
mit ihren Familien auf. Sie alle begrüßen wir sehr herzlich, wünschen 
einen schönen Start und ein gutes Ankommen. 
Das vergangene Kindergartenjahr stand unter dem Thema: 

Gott hat alle Kinder lieb 

Aus dem Evang. Familienzentrum Johanneskirche



Hierbei ging es um die Herkunft, die Individualität, den eigenen Namen, 
die Gesundheit, Ernährung und vieles mehr. Im Bezug zur Ernährung 
folgten wir dem Aufruf der Stadtverwaltung Crailsheim und übernahmen 
eine Patenschaft für das Hochbeet auf dem Kirchplatz.   
Mit viel Interesse verfolgten die Kinder die Veränderungen an den Pflan‐
zen, naschten Früchte und Blätter, befanden manches für gut und man‐
ches eher nicht. Wir sagen ein großes Dankeschön an die Stadtverwal‐
tung Crailsheim für diese „Essbare Stadt“. 
Viele Fragen eröffnen sich 
für die Kinder im täglichen 
Tun. Hierzu benötigen wir 
Ihre Hilfe. Wir suchen un‐
terschiedliche Möglichkei‐
ten, mit denen die Kinder 
das Wiegen mit Waagen 
erforschen können. Wenn 
Sie eine Waage, gleich wel‐
che Ausführung, zu viel bei 
sich zu Hause haben, wür‐
den wir uns über diese 
sehr freuen. 
Am 25. Juni 2023 konnten wir uns, unsere Arbeit und das Haus der Öf‐
fentlichkeit vorstellen. Trotz hoher Temperaturen folgen viele Menschen, 
Jung und Alt, unserer Einladung. Viele Gespräche wurden geführt, viele 
Fragen beantwortet. Durch die tatkräftige Unterstützung durch Eltern 
und Elternbeirat wurde auch für das leibliche Wohl gesorgt.  
Im November 2023 werden wir zwei Jahre im Haus sein. Im Alltag erle‐
ben wir das Gefühl: „Wir sind angekommen“. Wir sind mit den Kindern, 
ihren Familien und als Team im Haus gewachsen. Wie Bäume wurzeln 
wir tiefer und tiefer in unserer Einrichtung.  
Im Juli hatten wir unseren Planungstag intensiv genutzt. Hier entstand, 
neben vielen anderen Themen, das neue Jahresthema für 2023/2024: 

Jahr des Buches 
Viele Ideen haben wir schon im Kopf. Genaueres werden 
Sie hier wieder lesen können. Lassen Sie sich überraschen. 

Heike Burk und Team



Die evangelische Christuskirchengemeinde Crailsheim trauert um Sig‐
burg Spagl. Sie ist im Alter von 78 Jahren in die Ewigkeit gerufen worden. 
Sie hat mit ihrem treuen Engagement über viele Jahre das Gemeinde‐
leben unserer Christuskirche Crailsheim geprägt: 
Sie engagierte sich: 
• Eine Wahlperiode als Mitglied im Christuskirchengemeinderat 
• Projekte „Mission und Ökumene“    
• In den Gottesdiensten 
• Bei Gemeindefesten 
Die Evangelische Christuskirchengemeinde Crailsheim nimmt Anteil an 
der Trauer der Hinterbliebenen und wird Sigburg Spagl in liebevoller Er‐
innerung behalten. 
Im Namen des Kirchengemeinderats 
Werner Pfeifer (1. Vorsitzender).                   E. Aksoy (Pfarrer)

Nachruf zum Tod von Sigburg Spagl

Nachdem die Glaskünstlerin Ada Isensee 
bereits zwei große Fenster in unserer Jo‐
hanneskirche gesaltet hat, freuen wir uns, 
dass nun noch vier weitere Kunstwerke aus 
Glas folgen werden. Es sind die Rundfenster 
auf der West‐ und Südseite. Ada Isensee hat 
dafür vier biblische Motive ausgewählt und 
erste Entwürfe angefertigt. Der Kirchengemeinde‐
rat hat den Entwürfen gerne zugestimmt. Dankenswer‐
terweise fanden sich rasch auch Stifter, die für die Umsetzung der an‐
sprechenden Skizzen die nötigen finanziellen Mittel bereitstellen. 
Die neuen Glaskunstwerke sollen Ende des Jahres fertig sein und dann 
von Firma Saile in unserer Johanneskirche eingebaut werden. Die feier‐
liche Einweihung im Gottesdienst ist für den 7. Januar 2024 geplant. 
Wir freuen uns auf die neuen Kunstwerke in unserer Johanneskirche 
und danken Ada Isensee für ihren kreativen Einsatz sowie den Stiftern 
für ihre großzügige Unterstützung.                               Pfr. Uwe Langsam 

Neue Kirchenfenster  
für die Johanneskirche



JAHRESLOSUNG 2023

Statt wegwerfen einfach gemeinsam reparieren  
und gute Erfahrungen machen!   

Besucher des Repair‐Cafés bringen ihre kaputten oder funktions‐
untüchtigen Gegenstände von zuhause mit. Ob Toaster, Lampe, Klei‐
dung, Fahrrad, Spielzeug,.... Alles, was nicht mehr funktioniert, darf 
mitgebracht werden. 
Fachleute und Helfer im Repair‐Café wissen (fast) immer eine Lö‐
sung und helfen bei der Reparatur. Teilnahme kostenlos. Wir freuen 
uns über eine Spende. 

Freitag, 22. September und 10. November 2023, 14 – 18 Uhr 
im Ev. Johannesgemeindehaus Crailsheim, Kirchplatz 3 

Veranstalter: Ev. Johanneskirchengemeinde 

Kooperationspartner:  
BürgerRad CR, Freundeskreis Asyl,  
Ev. Familien‐Bildungsstätte CR,  
Diakonieverband SHA, ejcr 

Info + Kontakt:  
Pfr. Uwe Langsam, Telefon 07951/94 70 20 und www.repaircafe.org 
 





Kuba steckt in einer tiefen 
Wirtschaftskrise, es fehlt 
an Lebensmitteln, Medi‐
kamenten, Treibstoff, die 
Preise sind für uns unvor‐
stellbar: 10 Eier kosten 20 
Euro – die Durchschnitts‐
rente beträgt 55 Euro! 
Viele verlassen das Land, 
zurück bleiben die Älte‐
ren, sowie Mütter mit 
ihren Kindern. 
Die Gemeinden vor Ort 
versuchen, ihre Hilfsange‐
bote aufrecht zu erhalten: 
Mittagessentreffen für Äl‐
tere, Nähwerkstätten und 
Ausbildungskurse, in welchen Alleinerziehende grundlegende Sanitär‐ 
und Elektroarbeiten für ihren Alltag lernen. 

Pfarrerin E. Maier stellt das Jahresprojekt in Wort und Bild vor im 

Abendgottesdienst am 24. September 2023,  
18.00 Uhr Marienkirche Onolzheim. 

Um die Gemeinde von Pfarrerin Yamilka Gonzales in Cardenas und wei‐
tere Gemeinden in Kuba und in unseren anderen Partnerkirchen, sowie 
die GAW‐ Hilfstransporte in die Ukraine finanziell zu unterstützen, planen 
wir GAW‐Frauen unseren diesjährigen 

GAW‐Markt im Kreuzberg‐Gemeindehaus  
am Samstag, 21. Oktober 2023, 11.00 bis 17.00 Uhr. 

(Bitte achten Sie zeitnah auf Infos in Stadtblatt, Tagespresse und kirchli‐
chen Abkündigungen!) 

Zu beiden Veranstaltungen laden wir Sie herzlich ein!

Gemeinsam unterwegs –  
das Gustav‐Adolf‐Werk lädt ein



„Zusammenwirken von Staat und Kirche(n)“: 
Dienstag, 31. Oktober 2023, 19.00 Uhr, St. Bonifatius‐Kirche 

Referent ist Prof. Dr. Felix Hammer, einer 
der führenden Staatskirchenrechtler der 
Bundesrepublik Deutschland. Er ist außer‐
dem Kanzler der Diözese Rottenburg‐Stutt‐
gart und Profes‐
sor an der Uni‐
versität Tübin‐
gen. Angesichts 
der vielfältigen 
Debatten, die es 
zur Finanzierung 

der Kirchen durch den Staat gibt und auch ange‐
sichts der kommunalen Themen in diesem Be‐
reich verspricht der Vortrag von Prof. Dr. Hammer 
interessant und aufschlussreich zu werden. Wie 
in jedem Jahr wird der Vortrag musikalisch um‐
rahmt und Stadtarchivar Folker Förtsch wird 
eine kurze Einführung in die Stele „Reformation 
und Demokratie“ geben. Musikalische Beglei‐
tung: „Echt handg’macht“.  

Ökumenische Feier zum Reformationstag

Theologische Führung  
auf dem Reformationsweg 
mit Dekanin Friederike Wagner 
am Reformationstag,  
Dienstag, 31. Oktober, 10.00 Uhr 
 

Treffpunkt:  
An der Stele 1 auf dem Kirchplatz 

Dauer: Ca. 1 bis 1,5 Stunden



Als ich den Raum für „Förderung und Beschäftigung“ betrete, sitzen 
dort mehrere schon erwartungsvoll in ihren Stühlen. Erst kurz zuvor 
(wie ärgerlich!) war mir wieder eingefallen, dass ein gut lese‐ und singe‐
kundiger Mann mal eine Liedmelodie auf dem E‐Piano mitspielen 
wollte. 
„Oh, Herr H., ich muss um Entschuldigung bitten, jetzt habe ich doch 
vergessen, ihnen die Lieder vorher zu sagen!“  
“I brings ned no. I han g’übt. Han dacht, Geh aus mein Herz –„ 
„Ja, genau, davon wollte ich heute Strophen singen. Das haben Sie 
genau richtig getroffen.“ 
Kurz strahlt er auf. „Aber I brings ned no. I bin heut ganz enddäuschd.“ 
– „Ach so. Ja, das glaube ich. Aber Sie singen ja gut. Das brauchen wir 
jetzt auch.“  
Weitere Teilnehmer trudeln ein. Ich teile die Gesangbücher aus. Frau 
G. sagt mal wieder: „I seh zu schlecht.“ – „Ja, richtig, was ist denn nun 
aus der Brille für Sie geworden?“ – „Des dauert no.“ 
„Elke fehlt noch.“ – „Der geht’s heut net so gued.“ Ich hatte den Ein‐
druck, dass es ihr in letzter Zeit immer besser ging. 
Nach dem liturgischen Gruß singen wir von „Geh aus mein Herz“. Frau 
N. singt die erste Strophe kräftig mit. Dann schaut sie nur noch stumm 
sehr intensiv ins Gesangbuch. Das tut sie die meiste Zeit während des 
Gottesdienstes. Gegen Ende des Liedes kommt auch Elke, lässt ihren 
Rollator vor der Tür, sieht eigentlich ganz gefasst aus.  
Herr H. nörgelt gelegentlich dazwischen, wie enttäuscht er heute ist. 
Frau G. rückt an ihn heran und hält ihm das Gesangbuch.  
Wir sammeln Berufe, die heutzutage wenig angesehen sind. Als ich auf 
die gestapelten Münzen auf dem „Altartisch“ zeige und um welchen 
Beruf zur Zeit Jesu es da gehe, rufen gleich mehrere „Zöllner!“ 
Ich erläutere, dass Zachäus („der unschuldig ist“) Jesus womöglich ein‐
fach erzählt hat, wie er es schon längst hält („Die Hälfte gebe ich den 
Armen.“), dass es keine Bekehrungsgeschichte ist, oder wenn, dann 
eine für die Gemeinde. Eine Buchmalerei habe ich dazu mitgebracht. 
Wie ist denn der Zachäus dargestellt? – Auf dem Baum. Darunter sind 

Ein Gottesdienst im Haus am Vogelnest



die Leute. Und Jesus mit seinen Jüngern. 
– „Ist noch etwas Besonderes an Za‐
chäus?“ Ratlosigkeit. Frau G., ganz ohne 
Brille, stellt fest: „Er hat einen Heiligen‐
schein.“ Genau wie Jesus und die Jünger. 
Anders, als die anderen Jericho‐ Bewoh‐
ner. 
„Könnte man dann also sagen“, erwägt 
Herr O., „dass Jesus jetzt die anderen 
Leute ausgrenzt?“ Tja, Pfarrerin, was 
sagst du jetzt? Die spätmittelalterliche 
Buchmalerei mit der Haltung zu Juden in 
ihrem Hintergrund könnte so etwas 
nahe legen. Ich gebe also zu, dass in die‐
ser Hinsicht das Bild nicht glücklich gewählt ist. Jesus dagegen versuche 
deutlich zu machen, dass alle „Kinder Abrahams“ auf ihre Weise dazu 
gehören.  
Beim letzten Lied lässt uns Herr H. im Stich, muss aufs Klo, kommt aber 
wieder. Nach dem Segen holt eine Mitarbeiterin Frau N. ab. Als sie ihr 
vorsichtig das Gesangbuch abnimmt, fragt sie: „Ist die die ganze Zeit 
sitzen geblieben? – Erstaunlich!“  
Elke, Christa, Frau K. begeben sich zu ihren Rollatoren, allmählich fädeln 
sich alle aus dem Raum und Richtung Aufzug. Plötzlich steht Herr K. in 
der Tür, der lange Mann, fast noch länger sein Gesicht: „Jetzt ist es schon 
vorbei, oder?“ – „Der Gottesdienst ist zuende, ja.“ – „Ich wollte be‐
stimmt kommen. Aber dann hab ich es heut Mittag ganz vergessen.“ – 
„Ja, wie schade!“ Er steht noch ein wenig unschlüssig da. „Das passiert 
halt“, stellt Frau G. tröstend fest. „Wann komme Sie wieder?“ – „Nächs‐
ten Monat komme ich wieder.“ – „Immer am ersten Dienstag, gell?“ 

„Deutschland singt und klingt zum 3. Oktober“ 
Dienstag, 3. Oktober 2023, 19.00 Uhr, Kirchplatz 
Alle Generationen und Kulturen sind zum offenen Singen und 
Musizieren für Frieden und Freiheit eingeladen. 

Weitere Infos: https://3oktober.org

Freiheit,
Einheit, Hoffnung
Die musikalische

Danke-Demo
UNDKLINGT






